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Witterungsbericht vom Februar 1979

Als Wintermonat war der Februar in der ganzen Schweiz
sehr mild. Beträchtlich zu warm waren in den Niederungen die Tage vom 2. bis
15. (Alpensüdseite bis 18.), in den Bergen diejenigen vom 1. bis 13. und 16. bis
18. Februar. Gegen Monatsende wiesen einige Tage unternormale Temperaturen
auf, doch wurden keine sehr niedrigen Minima gemessen. Im Monatsmittel betrug
der Wärmeüberschuss nördlich der Alpen 1 bis 3, in der Südschweiz 0,5 bis 1,5
Grad.

Die Niederschlagstage waren vielerorts erheblich zahlreicher als im langjäh-
rigen Mittel, ausgenommen in Graubünden. Von der Niederschlagsmenge fiel der
grösste Teil in den ersten 11 Tagen des Monats. Im Jura, im Mittelland und im
westlichen Teil der Alpen erreichten die Monatssummen mehrheitlich 120 bis
180 Prozent der Norm. Auch das Tessin erhielt grösstenteils überdurchschnittliche
Mengen, besonders im Süden. Im Gegensatz dazu verzeichnete das ganze östliche
Alpengebiet mit den Urner, Glarner und Bündner Alpen ein Niederschlags-
defizit. Zentrum der Niederschlagsarmut waren das Prättigau, das Domleschg,
das Plessurgebiet und die Landschaft Davos.

Bemerkenswert war eine relativ grosse Schneearmut einiger Regionen der
Alpen. In Lagen um 1000 m ü. M. betrug die mittlere Schneehöhe stellenweise
kaum 20, zwischen 1500 und 2000 m ü. M. nur 50 bis 70 Prozent der Durch-
schnittshöhe für Februar.

Die Sonnenscheindauer erreichte in den Alpen vereinzelt normale Werte,
mehrheitlich aber blieben die Monatssummen merklich unter der Norm. In den
Niederungen der Alpennordseite konnte an insgesamt 18 Tagen, das heisst vom
2. bis 11. und vom 16. bis 23. entweder kein oder nur äusserst wenig Sonnenschein
registriert werden.
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